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N 268. 


(2727) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Neo. 15750. Im Bereiche der galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion iſt die Kameral⸗Baumeiſtersſtelle für den Niepokomicer Bau Bezirk 
beſtehend aus der Reichsdomäne Niepokomice, dann den Gütern Uszew, 
Trzelana und Tyniec, mit dem Standorte in Niepotomice in Erledi⸗ 
gung gekommen. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt nebſt der Beſtallung jährlicher Vier 
Hundert Gulden Conv. Münze noch der Genuß eines Naturalquartiers, 
oder in beffen Ermanglung einer Quartiergeldes mit 15 % der Beſtal— 
lungsgebühr, dann die Berechtigung zur Aufrechnung der Reiſe- und Zeh: 
rungskoſten bei Dienſtreiſen mit täglichen Einen Gulden 30 kr. C. M. 
nebſt Vergütung der Fuhrkoſten im Belaufe der Gebühr für zwei Vor⸗ 
ſpannspſerde, endlich der Bezug des ſiſtemiſirten Schreib- und Zeichnungs⸗ 
pauſchals mit jährlichen 15 fl. C. M., deſſen Regulirung jedoch vorbehal- 
ten wird, verbunden. g 

Der Beruf des Kameral-Baumeiſters beſteht im Weſentlichen in 
der Verwendung zu allen Baugeſchäften, die ſich auf den genannten Guͤ— 
tern ergeben, in der Lokaliſirung der Baugegenſtände, in der Aufnahme 
und Verfaſſung der Baupläne und Ueberſchläge, in der Aufficht über 
Bauführungen, in der Unterſuchung vollendeter Baulichkeiten und endlich 
in allen ſonſtigen aus dem Berufe ſich entweder von ſelbſt ergebenden, 
oder ihm ausgetragenen Verrichtungen. | 

Nebenerwerb iſt demſelben ohne Vernachläſſigung feines Berufes 
und ohne Verletzung ſeiner Dienſtverbindlichkeiten geſtattet. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche, wenn fie 
bereits angeſtellt ſind, durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar 
bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Bochnia längſtens bis 10ten 
Dezember 1850 einzureichen, und darin ihre theoretiſch und praktiſch er⸗ 
worbenen Kenntniße im Bauweſen, über ihre Sprachkenntniße, ihre bis⸗ 
herige Verwendung und Moralität mit legalen Zeugnißen entweder in 
Urſchrift oder wenigſtens in beglaubigter Abſchrift nachzuweiſen und außer- 
dem anzugeben, od und in welchem Grade ſie mit einem Cameral-Beam⸗ 
ten der Bezirke: Bochnia und Wadowice verwandt oder verſchwägert 
find. — Diejenigen Bewerber, welche mit den Zeugnißen einer politech⸗ 
niſchen oder einer ſonſtigen öffentlichen Landesbaubehörde über die in allen 
Zweigen des Baufaches erlangten theoretiſchen und praktiſchen Kennt⸗ 
niße nicht verſehen find, haben außer den bezeichneten Nachweiſungen das 
Zeugniß der k. k. galiziſchen Landes-Baudirekzion über die bei derſel⸗ 
150 aus dem Baufache mit gutem Erfolge beftandene Prüfung beizu— 
ringen. 

Von der k. k. galtz. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Lemberg am 30. Oktober 1850. 


(2750) Konkurs - Ausfchreibung. (1 

Nro. 22838. Im Bereiche des Jagd- und Forſtamtes Spital am 
Pihro auf den Religionsfondsgütern Spital mit Klaus und Litzen im 
Kronlande Oberöſterreich iſt die Stelle eines Forſtgehilfen mit dem Ge- 
halte jährlicher Einhundert Zwanzig Gulden C. M. und dem Genuße 
einer freien Wohnung proviſoriſch zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche mit der 
legalen Nachweiſung über ihr Alter, die entſprechende theoretiſch praktt⸗ 
ſche forſtliche Ausbildung und körperliche Beſchaffenheit, fo wie über ihre 
bisherige Dienſtleiſtung bis längſtens 25. November l. J. und zwar die 
bereits im Staatsdienſte ſtehenden Kompetenten im Wege ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Behörde bei der k. k. Bezirks⸗-Verwaltung in Wels zu überreichen. — 
Auch iſt denſelben die Erklärung beizufügen, ob und in welchem Grade 
der Bittſteller mit einem Beamten der obgedachten Bezirks - Verwaltung 
oder der Spitäler-Rent⸗ und Forſtverwaltung verwandt oder verſchwä— 

ert ſei. 
2 Von der k. k. öſterreichiſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion. 

Wien am 27. Oktober 1850. 


(2746) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 4655. Bei der, der k. k. Berg-, Salinen⸗ und Forſt⸗Direk⸗ 
zion zu Wieliczka, Kronland Galizien, untergeordneten Kaſſe iſt die 
Stelle eines Kaſſeamtsſchreibers in Erledigung gekommen. 

ä an f. l enen iſt die XII. Diätenklaſſe, ein Jahresgehalt 
vo und der unentgeldliche S it 15 s jährlich pr. 
Familtenkopf, verbunden. geldliche Salzgenuß mit Pfund jährlich p 

Nane Dienſtſtelle haben ihre Geſuche, verſehen mit 
den legalen derade über die vollſtändige Kenntniß des Kaſſedien⸗ 
ſtes und 1 SR auf die Kaſſegebahrung Bezug nehmenden Vor⸗ 
ſchriften, über W der Komptabilitäts⸗Wiſſenſchaft, über bisherige 
Dienſtleiſtung, ferner über Kenntniß der polniſchen oder einer anderen fla: 
viſchen Sprache, dann über Alter, Moralität und Geſundheitsumſtände, 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer k. k. Berg⸗, Salinen- und 
Forſt⸗Direkzion bis zum 14. Dezember 1850 einzubringen und hiebei 
auch anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem Beamten 
dieſes Bezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Berg-, Salinen⸗ und Forſt⸗Direkzion. 
Wieliezka am 3. November 1850. 


20. Listopada 1850. 


(2740) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 23370. Zur Beſetzung der vierten und im Vorruͤckungsfalle 
der fünften Kanzliſten-, dann der Akkzeſſiſtenſtelle bei der k. k. Banater 
Bergdirekzion wird hiermit der Concurs mit dem ausgeſchrieben, daß 
jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen 
geeignet finden und ſelbe zu erhalten wünſchen, ihre eigenhändig geſchrie— 
benen Geſuche bis zum 30. November 1850 entweder unmittelbar, oder 
wenn ſie in k. k. Staatsdienſten ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde hierher zu überreichen, und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte 
Studien, über den im Staatsdienſte abgelegten erſten Eid, über die Ka— 
tegorien und Zeitdauer der ſeitherigen Dienſtleiſtungen, über allfällige Ver- 
dienſte und über ihre Moralität durch Original-Urkunden, oder durch be— 
glaubigte Abſchriften auszuweiſen, endlich die beſtimmte Anzeige ob und 
in welchem Grade ſie mit den, im Banater Bezirke angeſtellten Beamten 
verwandt oder verſchwägert ſind, nicht außer Acht zu laſſen. 

Die weſentlichſten Erſorderniſſe für dieſen Dienſt ſind: Kenntniß 
aller Zweige des Kanzleigeſchäftes, gute und korrekte Handſchrift, Ge— 
wandtheit im Konzepte und Kenntniß der Landesſprachen. 

Mit dieſen Dienſtpoſten ſind endlich ſolgende jährliche Genüſſe ver— 
bunden, und zwar: mit der vierten Kanzliſtenſtelle an Beſoldung 325 fl. 
und Quartiergeld 24 fl. — mit der fünften Kanzliſtenſtelle an Beſoldung 
275 fl. und Quartiergeld 24 fl. mit der Akzeſſiſtenſtelle an Beſoldung 250 fl. 
und Quartiergeld 24 fl. 

Von der k. k. Banater Berg-⸗Direkzion 

Bergwerk Oravicza, am 22. Oktober 1850. 


(2744) Ankündigung. (10 

Nro. 13960. Zur Beſetzung der bei dem Samborer k. k. Strafge- 
richte erledigten Stelle eines wirklichen Gefangenwächters, womit die Löh— 
nung pr. 250 fl. C. M. verbunden iſt, wird der Konkurs ausgeſchrieben. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 4 Wochen bei 
dem beſagten Gerichte einzureichen, und darin ſich über ihr Alter, Ge 
burtsort, Religion, Stand, bisherige Leiſtungen und Lebenswandel, Fä— 
higkeiten, körperliche Geſundheit und Sprachkenntniſſe auszuweiſen. 

Aus dem Rathe des Strafgerichtes. 
Sambor, am 13. November 1850. 


(2749) Kon ks eis. (1) 


Nro. 22839. Bei dem k. k. Racho'er Kam. Waldamte in Mar- 
maros iſt die Bogdanyer Unterförſterſtelle in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Bedienſtung iſt ein jährlicher Gehalt von 150 fl. C. M., 
das Pferddeputat-Aequivalent von 50 fl.. 80 Pfund Salz, 18 Preß⸗ 
burger Metzen Hofkorn, 10 Klafter hartes Brennholz, dann die Be— 
nützung von 4800 Quadr. Klaſtern Wieſengrund und die freie Wohnung 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer dem Dienſtgeha te gleichkommen— 
den Kauzion verbunden. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 10ten 
Dezember l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei der Marmaro- 
ser k. k. Kameral⸗Adminiſtrazion zu Szigeth einzureichen, und in ſelben 
ſich über ihre forſtliche Ausbildung, Kenntniß im Konzept: und Rech- 
nungsweſen, der erforderlichen landesüblichen Sprachen und die bisherige 
Dienſtleiſtung auszuweiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und wie 
fern ſie mit Beamten des obigen Waldamtes verwandt oder verſchwä— 
gert ſeien. 

Ofen am 20. Oktober 1850. 


(2732) en e. (3) 

Nro. 22698. Der Dienft eines Bau - Ingenieurs iſt für den Be⸗ 
zirk der k. k Berg⸗Salinen⸗ und Forſt⸗Direkzion im Kronlande Salzburg 
zu beſetzen. 5 

Mit dieſem in der Iten Diätenklaſſe ſtehenden Dienpoſten iſt eine 
Beſoldung von jährlichen 900 fl., die Benützung eines Aerarial-Quar⸗ 
tiers oder der Bezug eines Quartiergeldes von 90 fl. und die Verpflich⸗ 
1 5 zum Erlage einer dem Gehaltsbetrage gleichgeſtellten Kauzion ver— 

unden. 

Die Erforderniffe für den Dienſt find: Vollſtändige, für die An— 
ſtellungen bei den Staatsbehörden vorgeſchriebene fachswiſſenſchaftliche 
Kenntniße, praktiſche Ausbildung im Land- und Waſſer⸗Bauweſen, ins⸗ 
beſondere auch im Rechen- und Klauſen⸗Baue, dann in Verwerkung der 
Triftbäche, Fertigkeit im Entwurfe der Baupläne und in der Verſaſſung 
der Koſten⸗Voranſchläge, Konzeptsfähigkeit. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Ende 
November d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden an den k.k. Berg: 
Salinen⸗ und Forſtdirektor zu Salzburg einzureichen, und in dieſem ſich 
über obige Erforderniſſe, jo wie über ihr Alter, Familienſtand, Studien, 
bisherige Dienftleiftung durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung 
beizufügen, ob und in wie ferne fie mit Beamten der Direkzton verwandt 
oder verſchwägert ſeien. 

Salzburg am 26. Oktober 1850. 


1 
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(2721) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 18722. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Verpachtung des der Stadt Wieliezka für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1851 bewilligten Gemeindezuſchlags 
a) von gebrannten geiftigen Getränken, wofür der Fiskalpreis 1594 fl. 
C. M. beträgt, 
b) von Bier, wofür der Fiskalpreis 212 fl. C. M. beträgt, 
eine Lizitazion am 26ten November 1850 in der Wieliezkaer Maaiſtrats⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. 
Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 
Bochnia, am 7. November 1850. 


(2689) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 11299. Przez Magistrat k. miasta Lwowa oznajmia sieniniejszem, 
ze P. Albina Jaworska abeenie zamezna Praglowska w zastepstwie 
opiekuna P. Dyonizcgo Zubrzyekiego przeeiw Malka Bram i jej malto- 
letnim po Samuelu Bram pozostalym dzieciom Rifka, Presel, Jente, 
Zellel-Mendel dwojga imion, Frudel i Joel Bram w zasiepsiwie matki 
i opiekunki Maike Bram, ludziez Hersch Bram wzgledem- zapfacenia 
sumy 600 dukatow hol. w ziscie z procentami pozew wniosta i sa- 
dowej pomocy zuzadale, w skutek czego termin na sniu 10. styeznia 
1851 o godzinie tej rano postanowiony jest. 

Poniewaä miejsee pohytu zapozwanego flersch Brama niewia- 
dome jest, przeto mu lutejszego Adwokata krajowego ' Rajskiego, 
z zastepsiwem Para Adwoksta Weigla na jego niebespieczeustwa 
i koszta za kuratora ustanowiono, 2 ktérym wiaiesiera sprawa po- 
dtug ustawy postepowania sadowegn dla Galieyi grzepisanej prze- 
prowadzona będzie. 

Wzywa sie zatem zapozwiuny, aby zawezasu albo vsobiseie 
zgtosit sie i potrzebnych Srodköw prawnych üstanswionemu p. kn- 
ratarowi udzielil, albo sobie innego zastepee obrat i o tem sadowi 
oznajmil, a wogéluosei aby do obreny stuzyé moggeych Srodköw pra- 


wem przepisanych uzyl, inaczej skutki 7 zaniedbania wyniknac 
mogace sobie samemu przypisac musi. 

Lwow. dnia 18, pasdziernika 1850, 
(2641) Kundmachung. (2) 


Nro. 9735. Von dem k. k. Stanislauer Landrechte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten beklagten Tekle Anastasia Kra- 
sowska gebornen Wolauska mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gege⸗ 
ben, es habe hierorts sub praes. 11ten September 1859 3. 9735 Frl. 
Michaline Bachmiüska gegen dieſelbe wegen Löſchung und Extabulirung 
des auf dem Antheile der Güter Stryleze dom. 77. pag. 83.n. 3 ;fa- 
on. haftenden lebens länglichen Fruchtgenußes die Klage angebracht ur 
um richterliche Hilfe gebethen, workber zur Verhandlung dieſer Rechks⸗ 
ſache der Termin auf den 23ten Dezember 1850 um 9 Uhr Vormittags 


beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem hieſigen Gerichte un⸗ 
bekannt iſt, und dieſelbe ſich vielleicht außer den Graͤnzen der k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Staaten befindet, ſo bat das k. k. Landrecht zu deren Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Ge⸗ 
richts⸗ Advokaten Herrn Zajkowski mit Subſtituirung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Bardasch zum Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung ver⸗ 
handelt werden wird. „ 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
hiergerichts entweder felhft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreler mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
ſich zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſonſt die aus deren Perabſaumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am Llten 


Oktober 1850. 


(2682) Kundmachung. (3) 
No. 29057. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Leon Laskowski, Ludmila Kra- 


jewska, Josepha Laskowska, Katharina de Görskie Laskowska. Felix 
Urbanski, Xaver Urbauski und !eiielan Laskowski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Joseph Schönfeld und Eliazar Majer Reitzes mis 
der Vinzenz Laskowski und dieſelben unterm 6ten Oktober 1850 Zahl 
29057 eine Klage wegen Rektifizirung des im Kaufvertrage der Realitä⸗ 
ten sub Nro. 515 und 506 % ddte. tn Oktober 1847 terig angeſetz⸗ 
ten Reſtkaufſchillinges und wegen rechtlichen Beſtimmungen des in dieſem 
Vertrage für die Geklagten vorbehaltenen Rücktaufrechtes ausgetragen ha⸗ 
ben — dieſe Klage unterm 11ten Oktober 1850 Zahl 29057 zur ſum⸗ 
mariſchen Einrede dekretirt und die Tagſatzung zur Einrede auf den 2%. 
Dezember 1850 um 19 Uhr Vormittags beſtimut wurde. 

Da der Wohnort der oben benannten Mitbelangten unbekannt iii, 
fo wird denſelben der Landes⸗ und Gerichts Advokat Dr. Grünberg mit 
Suſtituirung des Laudes⸗ und Gerichts⸗Advocaten Dr. Malinowskt , zur 
Durchführung des Prozeſſes auf ihre Ge fahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zuge 
ſtellt, den dem Wohnorte nach unbekannten Belangten aber aufgetragen, 
entweder ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen und Ant⸗ 
wort zu geben, widrigens dieſer Prozeß mit dem ihnen gegenwärtig auf⸗ 
geſtellten Kurator rechtsgiltig durchgeführt werden wird. 

ö Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 11. Oktober 1850. 


1 


2729) Kundmachung. (4) 
N. 5055. Vermög der hohen galiz Armee⸗Commando⸗Verordnung vom 

15. November 1850 Niro. 14533 werden durch freien Handeinkauf bei⸗ 
läuftg 


310 Stück ſchwere Artillerie-Zug⸗ von 130 bis 140 fl. 
9 „ leichte Reit⸗ 11 8fl. 
412 „ „ Fuhrweſens⸗Zug⸗ ? Pferde „If. 
273 4 Regiments⸗ Pack⸗ und | . 8 70 U 80 fl. 
50 leichte Cavallerie Reit⸗ „„ 1J16fl. 


gegen gleich bare Bezahlung angekauft. 

Der Aſſentplatz iſt bei der rothen Kloſter⸗Artillerie⸗Kaſſerne. 

Es werden alle Beſitzer von verkäuflichen Militär⸗ dienſttauglichen 
Pferden eingeladen, ſelbe vom 18. dieſes Monats angefangen früh um 9 
Uhr dahin geſtellig zu machen. 

Lemberg, am 15. November 1850. 

Vom k. k. Miliar⸗Fuhrweſens⸗Corps galiziſchen Landes⸗Poſto Commando. 


(2655) E dy k t. (3) 
Nro. 27194. C. k. Sad szlachecki Lwowski P. Jana Kozlow- 
skiego 2 miejsea pobyta niewiadomego niniejszem uwiadamia, ze na 
prosbe P. Alexandra Tarnawieckiego pod dniem dzisiejszym pray 
prawie szescioletnej dzierzawy wsiBudomirz folwarek wiekszy zwany, 
na czas od 24go czerwea 1837 do 24go ezerwen 1843 na rzecz 
Jana Koztowskiego w stanie dluznym częsei dobr Budomirz w ks. 
wlas. 230. str. 58. I. 106. ciez. intabnlowanym zanotowane polecono, 
is wzgledem extahulacyi takowego z oneracyami i suboneracyami spor 
pod diem 17. wrzesnia 1850 do liezby 27191 wytoczony jest. 
Poniewaz miejsce pobytu nieobecnego Jana Koztowskiego nig- 
wiadome jest, przeto postanawia sie na wydatki i niebezpierzenstwo 
obrodiea p. Adwokat krajowy Sekowski zastepca zas jego p. Adwo- 


kat krajowy Malinowski,i pierwszemu pomienione rostrzygnienie 
Sadu doręczono. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
We Lwowio dnia 14. pazdziernika 1850. 
(2621) E dy t. 8) 


Nro, 12203 - 1850. Przez kr. gal. Sad handlowy i wexlowy 
ezmajmia sie niniejszem P. Sabinie Podoleckiej 4 imienia pobytu 
niewiadomej, ze P. Jözef Piorkowski przeciw niej o nakaz zaplace- 
ua kwoty 70 ZiR. M. K. prosbe pod dniem 11. wrzesnia 1850 do 
L. 12203 podat — w skntek czego moca uchwaly z duia 19. wrze- 
snia 1850 de L. 12203 na podstawie formalnego wekslu w Zloczo- 
wie dnia 14g0 lipca 1846 wydanego wsponnionej P. Sabinie Podo- 
leckiej pod ostroscia wekslowo - prawnej exekucyi nakaznje sie, aby 
„askarzong summe wekslowa 70 Zi. m. k. 2 odsetkami po 4 8 
ad dnia Algo wraesnia 1847 liezyé sig majacemi i kosztami sado- 
wemi w ilosei 2 ZR. 50 kr. M. K. powodowi jako wiascicielowi 
wekslu w trzech niach zaplacita. 

Poniewaä miejsce pobyta zapozwanej niewisdome jest, przeto 
teſte tutejszego Adwokata krajowego P. Rajskiego 2 zastępstwem P. 
Adwekata Grünberga na jej niebezpieezeistwo i koszta za kuratora 
ustanowione, 2 kiörym wniesiona sprawa podkug ustawy postepo- 
wonia sadowege dla Galieyi przepisanrj przeprowadzong bedzie. 

Wzywa sie zetém zapozwana , aby zawezasu albo osobiscie 
zstosila sie i potrzebuych $rodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielila, albo sobie innego zastęepeę obrala i o tém Sa- 
dowi oznajmita, a w ogölnosei, aby do obrony stuzyé mogacych ärod- 
köw prawem przepisanych uzyla, inaezejby skutki 2 zaniedbania wy- 
»iknad mogace sobie sama przypisaé musiala, 

Lwew, dnia 19, wrzesnia 1850. 


(2675) Kundmachung. (3) 


Nro. 18034. Vom Magiſtrate der kön. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gemacht, daß wegen Lieferung des zur Stadtbeleuchtung für die 
Zeit vom ten Jänner bis Ende Juni 1851 erforderlichen Hanföhls von 
beiläufig 331 Wiener Zentner und 9 Wiener Zentner Terpentinöhls am 
25ten November l. J. Vormittags um 10 Uhr eme Offertverhandlung 
in dem ſtädtiſchen Bau - Departement abgehalten werden wird, zu 
welcher die Unternehmungsluſtigen mit dem Beifügen eingeladen wer⸗ 
den, daß die Offerten mit einem 10petigen Vadium des Anbothes verſe⸗ 
ben fein müſſen, und daß den Unternehmern frei fteht, die Bedingniſſe, 
welche bei der Verbirtiung werden bekannt gegeben werden, auch vorher 
bei der hierſtädtiſchen Baukaſſe zu erfahren. 

Lemberg am 28. Oktober 1850. 


(2709) Kundmachung. (3) 

Nro. 13144. Se. k. k. Majeſtat haben über den Antrag des k. k. 
Miniſteriums für Landes⸗Kultur und Bergweſen mit allerhͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom Alten Oktober d. J. zu genehmigen geruht, daß die bis⸗ 
herige Salinen= und Salzverſchleiß Adminiſtrazion zu Wieliezka künftig 
den Namen: „k. k. Berg Salinen- und Forſt⸗ Direkzton führe, und 
Allerhöchſtdleſelben geruhten gleichzeitig, den Gmundner Vize - Direktor 
Karl Wokurka zum k. k. Berg-Salinen- und Korft- Direktor in Wieliczka, 
mit dem Range eines k. k. Sekzionsrathes allergnädigſt zu ernennen. 

Was in Folge Erlaſſes des k. k. Mintſtertums für Landeskultur 
und Bergweſen vom Löten Oktober l. J. Z. 1519 hiemit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. ER 

Vom k. k. galiziſchen Landespräſidium. 
Lemberg am 6. November 1850. 


a, (2748) 
des Standes der öfterreichifchen National- Bank am 29. zer 1850. 
Activa fl. i Passiva r ke 
| 
kmäßi agte C tions⸗Mü d Sil | 125 52,494,494 
Bankmäßig ausgeprägte Conventions⸗Münze und Sil⸗ Banknoten⸗ Umlauf . 25 | — 
Hessen 31,563,096 48 f 
Vorhandene 3 % Kaſſe⸗ Anweisungen von 1849 in Reſerve⸗Fond 5,980, 649 11 
ſämmtlichen Bank Kaſſen 19,994,070 — 
Detto Anweiſungen auf die — andes Penſions⸗Fond 858,225 16% 
Einkünfte . 00 — 1 
Detto Reichs⸗ Schatzſcheine 3 16,155, 100 — N 0 ehobenen Dividenden, ein. 
Eskomptirte Effekten, verfallen zwiſchen 5 und 95 m! 1 e gez unbehes 
ö Tagen 31,296,723 fl. 50 kr. zulöſenden Anweiſungen, dann Saldi | 
[Eskomptirte Effekten vom Wie⸗ il . 4,998,565 8. 
ner Ausbilfs⸗Komitk . 2,939,764 fl. 2 kr. e nungen ane 
Skonti ee 15 Brün⸗ [Bank- Fond durch 30,621 Aktien, zu 
ner, Peſtber Han a der urſprünglichen Einlage von 600 
des, dann einiger Indu⸗ h 8 5 n 30.372.600 — 
ſtrie⸗Unternehmungen u. ſ. w. 965,675 fl. — kr. f fl. Conventions⸗Münze pr. Actie 372, 


Eskomptirte Effekten mehrerer 

Fabriks⸗ und Realitäten-Be- 

figer, mit pupillarmäßiger 
Siherbet . - » . . 146,000 fl. — kr. — kr. 
Summa 35, 368,162 368,162 fl. 52 kr. 52 kr. 


Eskomptirte Effekten im Pra⸗ 
ger Portefeuille. . 1,198,535 fl. 40 kr. 36,566,698 


Vorſchuͤſſe gegen ſtatutenmäßig 

deponirte inlandifche Staats⸗ 

papiere, rückzahlbar läng⸗ 

ſtens in 90 Tagen . . 19,796,090 fl. — kr. 

Vorſchüſſe an öſterreichiſchen 

Lloyd, und einige Stadt⸗ 

Gemeinden 1.800 000 fl. — kr. — kr. 21,596,000 


— äA2äWV— 
— — — 


Forderungen an den Staat: 


Fundirte Staats ſchuld für die 
Einlöſung des W. W. Pa⸗ 
piergeldes, und zwar: 
a) zu 4 % verzinslich. 37,583,790 fl. 34 ½ kr. 


b) unverzins lich 38, 076, 725 fl. 52 ½ kr 75,660,516 
Gegen Real: Hypothek eskomptirte Central⸗ Kalle 
| Anweiſungen à 3 % 50,000,000 


Die vordem unter verſchiedenen Titeln beſtandenen 
Forderungen, welche nun in Folge des mit der 
hohen Flvanz⸗Verwaltung abgeſchlo enen Vertra⸗ 
ges in eine, zu 2 v/, verzinsliche Summe verei⸗ 
niget wurden, und zu deren Deckung und allmäh⸗ 
ligen Tilgung die Einzahlungen der ſardiniſchen 
Kriegs⸗ Entſchädigung, und des 4 ½ % Staats⸗ 
Anleihens binn ſind 96,948,768 fl. 28 kr. 
Hievon ab: 

Einzahlung auf die ſardiniſche Kri gsent⸗ 

ſchaͤdigung 10,290 2 te 

Einzablun. auf das 4 / ah, 


Anleihen 60,541 „930 fl. SR 70,831,930 fl. — kr. 26,116,838 
— . — 
Schwebende Saldt für 1 3 * 1 
vom Jahre 1842 ꝛc. 2, 204,086 
Unter Garantie des Staates: 
a) Darlehen an Ungarn zu 2% 
> Zur We lng a one, un — 
verzinslich . ig? 1,800,000 
e) An k. k Berfagämter te 40,000 


Beſtand des Penſions⸗Fondes in a eben und 
Bank⸗Aktien 6 

Werth des Banfgebäudes und anderer Activa, wor⸗ 
unter die Einzahlung auf das 4½ % anlehen be⸗ 
griffen iſt, mit 2,975,000 fl. b 


863,091 


4,951,949 


294,704,533 36 294, 704,533 36 


Beſtand des Reſerve-Fondes in Staatspapieren 5,980,594 | 
l 


B 


Wien, am 31, Dftober 1850, 
Pipitz 
Banks Gouverneur. 
Sina, 
Bank⸗Gouverneurs⸗ -Shelvereter, 


E rggelet, 
Bank ⸗ Direktor. 


1° 


- wo a 


(2720) Kundmachung. (1) 
Neo. 8550. Bei der galiziſchen Poſtdirekzion befindet ſich ein, in 
Raeszow aufgegebener und mit der Mallefahrt Lemberg, Krakau ddto. 
22ten September 1849 dahin zurückgelangter Geldbrief mit 4 fl. C. M. 
an Joseph Pzaka Gemeinen vom Kaiſer⸗Uhlanen-Regimente in Jawo- 
row in Aufbewahrung. 
SHievon werden der Aufgeber und die ſonſtigen Partheien, welche 
einen gegründeten Anſpruch auf dieſe Sendung haben, mit der Aufforde- 


zung’ in die Kenntniß geſetzt, ihr dießfalliges Eigenthumsrecht binnen 3 
Monaten, vom Tage dieſer Kundmachung, geltend zu machen und die 
auf der Sendung haftende Auslage von 15 Kreutzer Conv. Münze zu be⸗ 
richtigen, um ſo gewiſſer, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt 
das weitere geſetzliche Verfahren nach F. 31. der Fahrpoſtordnung vom 
6ten Juli 1838 eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 5. November 1850. 


Anzeige⸗Blatt. 


1000 Rih. 


omade, 


wird garantirt), 


1000 Rtlı. 


Kränter. 


(für deren Erfolg 


Dieſe bereits ſeit mehreren Jahren von uns erfundene und vielfältig 
geprüfte Pomade, die als Haupt⸗Stärkung bei Perſonen dient, deren Haare 
ſtark ausgehen, ſo daß binnen kurzer Zeit die Hautkrankheit unterdrückt 
wird, wodurch das geſunde Haar dann ganz feſtſitzt und nicht mehr aus⸗ 
füllt; ferner den zum Wachsthum der Haare nöthigen Nahrungsſaft ver- 
beſſert und vermehrt, das Austrocknen des Haarbodens verhütet, bewirkt 
auch den Wachsthum der Haare dermaßen, daß auf kahlen Stellen des 
Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr das ſchönſte, kräftigſte Haar 
zu ſehen iſt. 

Die Fabrik ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit 
und erſtattet bei ausbleibender Wirkung nicht nur auf Verlangen den Be⸗ 
trag zurück, ſondern ſetzt auch für denjenigen, der den Beweis liefert, daß 
durch den Gebrauch dieſer Pomade keine neuen Haare entſtehen, eine 
Prämie von 1000 Rth. feſt. 

NB. Auf zugenarbte Wunden kann kein neues Harr erzeugt werden. 

Der Preis iſt pr. Topf 7 fl. C. M., pr. halbe Töpfe 4 fl. CM. 
Die Niederlage für Lemberg iſt bei dem Herrn 

W. Willmann. 


Ringplatz Nro 233 „Zum Engel“ 
Nothe & Comp. in Köln am Rhein. 


(118910) 


Ppob FIRMA: 


ane, 


odebrai nowy transport 

Rosyjsko- chiüskiej herbaty wpaczkach oplabowanych. — Ro- 
syjskie samowary. — Sardynki al’hul w'/, i ½ puszkach blaszan- 
nvch. — Perfumy francuzkie, szezotki i grzebienie, jakoteà inne do 
toalety nalezace artykuly. — Esseneye augsburska (Lebens Essens). 
— Bouillon francuzki w kawalkach i stoikach porcelanowych. — 
Lancuszki elektryczne Pulvermachera. — Wina zagraniezne, jako to: 
Szampanskie, Renskie, Mosel, francuskie biale i czerwone (Chateau 
la ſitte Haut sauternes) Madeira wszystkie w butelkach, ktöre towary 
w najlepszym gatunku po najtanszych cenach sprzedaje. (2702—2) 


Doniesienia prywatne. 


Schon die Sechſte Auflage! 
So eben iſt erſchienen und bei 


KARL WILD in LEMBERG, 


wie auch in anderen Buchhandlungen zu haben: 
Allgemeines geprüftes 
ter Koch 
Enthalten d 
1200 Vorſchriften für die bürgerliche Küche. 
Nebſt einer Auweiſung ö 


zur geſchmackvollen Garnirung und dem Anrichten der Speiſen, ſo wie 
über das kunſtgerechte Vorſchneiden und Zerlegen ‚der Braten und an: 
derer Gerichte, dann 100 Vorſchriften für Küche, Keller und 
Vorrathskammer. 
Schfte Auflage. 
8. In Umſchlag ſteif gebunden. — Preis 1 fl. 36 kr. C. M. — (26473) 


Ein Förſter, der durch 22 Jahre bei einer hoh. Herrſchaft im Dienſte 
E steht, ſich mit den beſten Dienſt⸗, Forſt⸗, Gym. und techniſchen 
Zeugnißen ausweiſen kann, wünſcht ſeinen Dienſtort zu verändern. Auf 
gefällige Anträge unter Adreſſen A. B. in Brody wird ſogleich Auskunft 
gegeben. (27172) 


2705 j 1 ; 
N Wezwanie. . 

Kto posiada List zastawny Salieyjski, ser. III. licaba 
4209 2 kuponami nalezacemi do listu zastawnego na takaz sumę ser. 
III. I. 4296 raczy sie zglosic we Lwowie do p. Rachmiela Mi- 
zesa pod nrem 418 2% lub w Tarnopolu do handlu p. Karmina 
dla wymienienia kuponow do tegoz samego numeru nalezacych, gdyz 
w wypadku wylosowania jednego lub drugiego z wyz wymienionych 
listöw, takowy ze strony banku Wyplaconym nie bedzie, i 
dla obydwöch posiadaczow jednego lub drugiego listu rowniez strata- 
by wynikla. 


Erſtes BVerzeihbniß. 

Seit Eröffnung der großen Geld⸗Lotterie, für die 5 Invaliden-Verforgungsfonde unter der Aegide der großen Feldherren Oeſterreichs, 
unter Radetzky. Welden. Jellaeic, Haynau und Latour, jind folgende Patrioten durch Abnahme von 124 Loſen für eigene Rech⸗ 
nung als Mitgründer der gedachten Invaliden⸗Verſorgungsfonde beigetreten, und für das laut Spielplan ihnen dafür gebührende kunſtvolle Erin⸗ 
nerungsblatt (Diplom *) von dem k. k. priv. Großhandlungshauſe J. G. Schuller & Comp. in Wien, durch welches die Loſe zu dieſer Lotterie 
ausgegeben werden, in Vormerkung gebracht. £ 

Herr Dr. Joſeph Neumann, kaiſerl. Rath, Hof- und Gerichts⸗Advocat ꝛc. ꝛc. in Wien. 

Leopold Dorfleuthner, Privatier in Wien. 

F. X. Späth. Handelsmann in Salzburg. 
J. F. Lazarich, Großhändler in Trieſt. 
Brüder Nofpini, Kaufleute in Gratz. 
M. Lueff, Handelsmann in Peſth. 
„ Heinrich Schuſter, Handelsmann in Stainz. 
Die löbl. Direction der erſten Section der Geſellſchaft des k. k. priv. öſter. Lloyd in Trieſt. 
Die löbl. Commiſſion der vereinigten Verſicherungsgeſellſchaft in Trieſt. 
Herr Joſ. und Elio Morpurgo in Trieſt. 


Wien am 4. November 1850. 8 N 4 B 
Vom Comité zur Unterſtützung der fünf Invaliden-Verſorgungsfonde. 


) Dieſes Erinnerungs- und Anerkennungsblatt, entworfen von unſerem großen Künſtler Geiger, 
wird im Laufe des Monats November vollendet werden, und in der Ausführung, wie wir 
hoffen, die Erwartung übertreffen. (27391) 


